
Wiesbadener Bade -Blall.
Erscheint t&glich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesendenFremden.
Abonnementspreis:

Für das Jahr . . . 12 M. — i / 13 M. 50 Pf.
Halbjahr 50,, •• .53 / ° » 70

» >. Vierteljahr 4 „ 50 &s)  5 „ 50
» einen Monat 2 „ 20 g ( 2 „ 50

8 Cur- und Fi m̂denliste.
£3 . Jahrsans.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pt.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf,

-- Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrückungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt..

Freitag den 5. December 1879
«eber, wie auch für etwaTrabsLmt ^ AnmeldLgenf körnen“ llr  keinerYefvTr“ Lntwortun? übe ^ ^ ^ Yerschulden  der Quartier-

anzuzeign Bnefe  ° der Send̂ en e™artea > werden wohl daran thun, ihre Wohnung bei Kaiser!. PosUmt und Kaiser!. Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9,
Die Redaction.

Curhaus zu Wiesbaden.
Freitag den 5. December , Abends 8 Uhr:

Extra-Symphonie-Oonoert
unter Mitwirkung der Concertsängerin Fräulein Eleonore Dietlein

und des städtischen ( iir - OrelK ' slers
unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Liistner.

PROGRAMM.
1. Symphonie No. 4, m A-dur . Mendelssohn

a) Allegro vivace, b) Andante con moto, c) Moderato, d) Saltarello
2. Ane aus dem Oratorium „Paulus“ . Mendelssohn.

Frl . E . Dietlein.

3. Zum ersten Male: Francesca da Eimini , Fantasie für

d «T -TSTJ . ^ ; ;. “ f kor y-
b) „Stille Sicherheit“ fYf'

. ; ; ;
Frl . E. Dietlein.

5. Ouvertüre Nr. 1 zu »Leonore“ . . . . . . Beethoven.

Eintrittspreise:
Eeservirter Platz : I Mark . Niehtreservirter Platz : 50 Pfg.
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Feuilleton.
Die Blümli ’s-Alp.

weitoaD«jebGr0SSr tter  , Die  Blümli’s-Alp ist wohl ein breites und
weites Schneegebirg, mit Gletschern bedeckt, so wie wir es jetzt schauen.
§L ? heY bw m El  bsbüte . wo hätte es denn sonst seinen
Mafien iwi t? 8 TYw Y ’ da waren die E°rge der Blümli’s-Alp mit
â den l?!?eC i- Und d’f.Y tten mit ta'^ end und abertausend Blümlein, und

den Felsenliangen blühte es rotb im Sommer von Alpenrosen. Und die
unten im Thal hatten ihre Freude daran und Hessen ihre Sennen hinauf
weideu jedes Frühjahr und dick und fett kamen die Heerden im Herbst
wieder herunter, und Milch gab es so fett wie keine, und Käse so gross und
JhYLT r 6;, R, r U\f Jer 80  S eht - 80 kam a"ch der Uehermüthüber die Hirten der Blumli’s-Alp. Mit Silber- und Goldketten schmückt
zum̂ Tanẑ a1] ^ äd?henl *hre  ^ ieder’ ™d die Buben gingen nicht andersnl / ri f !s einer femen Jacke und  mit einem Kranz von Alpenrosen
um den Hut. Und bei den Hochzeiten ging’s hellauf im Thal und zu Berne
Da fugte sichs dass ein Maitschin freien sollte, ein Maitschin aus dL"
Ammertenthal den Sohn eines Senns von der Alp. Und Beide waren wohl
schön und gern gesehen überall. Mit Sang und Klang fand die Hochzeit
statt unten im Hause der Braut, und Schühli hatte sie an, zart gemacht
!on weichem Leder und mit Goldflinkern gestickt. Da klagte sie also hn
Tan2einahder JUnge“ ^ RrSCb Ti • "Schön siüd “eine Schühli und leicht zum
sÄrrpkL Wennf1C5 hlnaufstef e damit in meines Uli’s Sennhans, da werden
über Kr L +Uf  uT ,Felsweg , denn stickel ist der Steig und
nicht hÄ ba teS Fy SgeyU- 6 fuhrt er- Dnd dennoch mag ich die Schühli
Se SS, ™ den Fussen, sie sind gar zu fein. 0 meine Schühli!e Schuhh. wie werden sie in Fetzen zerreissen 1*

5 Pf. extra be-
1911

So kla |.te kiesli  und die Buben hörten es. Da steckten sie ihre gott-
ergessenen Kopfe zusammen und berathschlagten: Liesli sollte ihre Schühli

nicht ansziehen und dennoch weich hinaufgehen auf die Alp wo Uhli’s Haus
uWnd scMcherdavon 611 erkerK? Sie -hmenL -7 nnd £ er„a scmicnen davon. Zu Berge steigen sie und überall längs des Weges
Y kl,esk ®Elte mhaus_im Ammertenthal bis hinauf zu Uli’s Senn aiYder
messlichen̂Vorräthen “und die aügefÜllt wareü mit  uner-messncnen Vorrathen, und von dem Käse machten sie Stufen und bauten
SS ä ^ bÄSsscZ,, 1165,1;”’/ “ Bmb  “ fwärts- °°° Äms zu aes Diautigams Schwelle. Und wie nun die Brautnacht vorüber war
den barten unTbösen “w ^ Väte.rli-chen Eütte ’ um  mit den Flinkerschuhenaen halten und bösen Weg zu ersteigen, da fanden sie Beide den Felssteig
g , uP K1.g Uüd  weich gepolstert. Zierliche Stüfli, wie der Marmor so weissf
nacbgieMg weich und doch fest, thürmten sich eines auf d“ s andere zu

r üppigsten Treppe, wie sie Könige und Kaiser so kostbar nicht haben
sacht gnin2er Ddr r1̂ Y grÜnem ßeisi&r war  um die Treppe gezogen. Ganz
racht gmg Liesli die Alp hinan und keines ihrer Schühli zerriss — Aber des
K ™ ? a?Yt und Geduld war über diesen Uehermnth zerLeen Flötz-
lich erstarb das Grün der Matten, die tausend und tausend Blümli der A1d
schlossen ihre Augen und die Alpenrosen welkten hin, mitten im Somme/

YY getroffen und  der kam wirklich. Kaum Sehen
konnten die Hirten und Heerden. Alles um sie her erstarrte, zu SchneSgefSn

wWiK "f ä“f w™ “’ itafiSÄ anfgeS o'ifSst
veSgt, “finde“ TtoeVmn tate nöck aemfl»Ser , wenn er eich dahin



Angekommene Fremde.
Wiesbaden , 4. December 1879,

Der Nachdruck der Cur- & Fremdenliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Juni

Atller:  Rischhieter. Hr. Kfm., Dessau. Pollmann, Hr. Kfm., Hückeswagen. Bär-
windt, Hr. Kfm., Frankfurt . Weinberg , Hr. Kfm., Crefeld. Katz , Hr. Kfm., Nürn¬
berg . Heller, Hr. Kfm., Ravensburg.

Buren t Wormser, Hr. Kfm. m. 2 Schwestern, New-York.
Binfcom:  Hirsch, Hr. Kfm. m. Fr., Olkenbach. Goldschmidt, Hr. Kfm., Gelnhausen.

Hellmund, Hr. Kfm., Nordhansen. Endepohl, Hr. Kfm., Herford . MUhlschwein,
Hr. Kfm., Vilbel. Eberhardt , Hr. Kfm., Schwalbach. v. Grävenitz , Hr., Hannover.

Eisenbahn - Botel:  Fendt , Hr. Kfm., Flensburg. Kurtz, Hr. Kfm., Frankfurt.
Europäischer Bof:  Conitz , Frau m. Kind, Hamburg.
Granit Botel (Schützenhof -Bäder): Weyerle, Hr. Kfm., Ulm.
Goltlenes Brett # : Hell . Hr., Schlangenbad. Müller-Käge, Fr., Zürich.

Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.
Grüner 'Walil:  Hergenhahn , Hr. Fabrikbes ., Oberbrechen. Kühne, Hr. Kfm.,

Magdeburg. Breusse, Hr. Kfm., Paris.
Nassauer Bof:  Hardt , Hr. m. Fr., Lennep. Geiger, Hr., Basel. Scbeaner,

Hr. m. Fr ., Basel. Oppenheimer, Hr. ra. Tochter , Frankfurt . Stern, Frl ., Frankfurt.
Maas, Hr. Dr,, Frankfurt . Maas, Hr. m. Fr ., Mannheim. Thomson, Hr. Gutsbes.,
Beivoda.

Alter Nonnenhof : Unverzagt , Hr. Kfm., Ems. Kraus , Hr., Schwalbach.
Botnerbail:  v . Horst , Fr . m. Gesellsch., Reimor.
'Maunus - Botel:  Teuke , Hr., Bielefeld. Knappmann , Hr., Herdecke . v. Hahn,

Fr ., Mannheim.
MMotel Weins:  Fröbel , Hr. Kfm., Leipzig. Schwarz, Hr. Kfm., Frankfurt.

Freitag den 12. December , Abends 7Va Uhr:

I . Quartett -Soiree
ausgeführt von dem

Florentiner Quartett-Verein des Herrn Jean Becker.
1. Violine : Herr Jean Hecker . Alto : Herr Euigi Cliiostri.
2.  Violine: Herr Enrico Masi . Cello: Herr Eouis Hcgyesi.

PEOGEAMM.
1.  Quartett No. 2, in D-moll . Mozart.
2.  a ) Serenade .Haydn.

b) Scherzo .Cherubini.
c) Variationen aus dem D-moll-Quartett . . . . Frz . Schubert.

3. Quartett in F-dur, op. 59 No. 1 . Beethoven.

Eintrittspreise:
Reservirter Platz : 1 Mark; nichtreservirter Platz : 50 Pfg.

Vielseitigen Wünschen entsprechend , wird die Unterzeichnete Direction
im Laufe des Winters fünf Quartett -Abende veranstalten . Die Quartette
werden zum Tbeil durch das rühmlichst bekannte Florentiner
Quartett ( Jean kecker ) , zum anderen Theile durch Mit¬
glieder des Curorckesters ausgeführt.

Für den Besuch der fünf Soireen werden auf den Namen lau¬
tende Eintrittskarten ausgegeben . Dieselben kosten:

Für Abonnenten und Curhauskarten-Besitzer für alle fünf
Abende :

ein reservirter Platz 3 Mark ; ein nichtreservirter Platz 2 Mark;
für Nicht-Abonnenten des Curhauses pro Abend:

reservirter Platz : 1 Mark ; nichtreservirter Platz 50 Pfg.
Bei den entsprechend geringen Preisen werden besondere Fainlien-

Billets nickt ausgegeben, dagegen können die Karten von verschiedenen
Familienmitgliedern für einzelne Quartett -Abende benutz werden.

Anmeldungen zu Plätzen werden an der städtischen Curcasse ent¬
gegengenommen.

Eventuell finden diese Soirden — je nach der Theilnahme — im weissen
Saale statt.
2070 Städtische Cur -Direction : F . Hej ’l.
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Weiss -Weine
|f vom Winzer - Verein zuRüdesheim a. Rh.

Roth-Weine
vom Winzer -Verein zu

Walporzheim
empfiehlt in Flaschen und Gebinden zu Origillcll - PrGiSGll

C. Maeppler^
2047 Ecke der Rhein - und Oranienstrasse.
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Geschwister Broelsch
Hoflieferanten

& grosse Murgstrasse O
beehren sich den Empfang der Pariser Moden , als Modell»
Hüten , Fonicction . Aouveautes J ?c . ergebenst anzuzeigen,
und bitten um geneigten Zuspruch. 1553

ümiH MMi
und Täseater -Confeet empfiehlt

B . B . Brual » , Langgasse 51.

Badliaus & Hotel zu den

„Weissen Lilien“
Biifnergasse H.

Nahe dem Gurhause und Theater , den Pro
menaden und der Trinkhalle, empfiehlt sich
hei billigen Preisen und aufmerksamer Be¬
dienung. 2063

Eine Parthie eleg. u. 6inf.

Damen u. Kinderhüte,
sowie alle Putz « u . Modeartikel zu
bedeut, billigeren Preisen. 2049
Langgasse 50 C. A. Bendel ’, am Kranzplatz.

Marzipan
Königsberger und Idibeeker,

bereitet täglich friseli 2055
B . Mi. Braut » , Langgasse 51.

Soeben erschienen und durch Chr.
I . im bartb , Kranzplatz2, zu be¬
ziehen:

Im siebenten Himmel.
Schwank in 4 Aufzügen von

Carl Köhler.

Eine \illa, dicht am Cur-
nant gelegen, mit grossem Garten ist
[fulli zu verkanten.

Näheres Parkstr . 8. 1799

Antiquitäten
und Knust gegen siäncle werden zu
den höchsten Preisen angekauft.

N , Bess,  alte Colonnade 44,
Hoflieferant 8. M. d. Kaisers und 8. K. II.
1507 des Landgrafen von Hessen.

Berliner Hof, Beletage.
Elegant möblirte Zimmer mit Küche oder
Pension sogleich zu vermiethen. 1963

Leberberg4, Villa Nizza,
möbl. Zimmer mit Pension. 1881

Allerlei.
H^ ’ Das heutige Extra - Symphonie -Concert des städt . Gur¬

orchesters  gewinnt dadurch besonderes Interesse , dass wieder eine junge, talentvolle
einheimische Künstlerin: Fräulein Eleonore Dietlein  darin solistisch auftreten wird.
Die Mitwirkung der mit einer sehr schönen Stimme begabten Sängerin wird jedenfalls
einen zahlreichen Besuch des Concertes veranlassen. — Wir machen das musikliebende
Publikum gleichzeitig darauf aufmerksam, dass die erste Quartettsoiree  im Gur¬
hause, für welche das weltberühmte Florentiner Quartett  des Herrn Jean Becker
gewonnen ist, Freitag den 12. December stattfinden wird.

DM “ Nächsten Sonntag findet ein zweites Gesammt -Gastspiel der
Frankf . Victoria -Theater -Treupe im hiesigen Victoria -Saale  statt . „Die
Glocken von Corneville“, grosse komische Oper in 3 Acten von Planquette, werden bei
dieser Gelegenheit zur ersten Aufführung gelangen.

Der Vermählung des Königs von Spanien hat auch ein Nachkomme von
Christoph Columbus  beigewohnt , nämlich Don Diego Columbus, Kammerherr des
Königs. Ausser diesem giebt es noch zwei Vertreter der berühmten Familie, nämlich
Fernando Columbus, Abgeordneter von Porto-Rico und Christopho-Columbus de Ia Carda,
Marchese von Jamaika, welcher den Posten eines Admirals und Gouverneurs von West¬
indien bekleidet.

Der Baron Rothschild in Wien wird gelegentlich der Einweihung seines Palais
ein grosses Fest veranstalten. Der Marquis de Massa bereitet für diese Gelegenheit ein
kleines Theaterstückchen vor, in welchem die Fürstin Metternich spielen wird. Uebrigens
werden sich viele Mitglieder der Pariser Gesellschaft zu dem Rothschild’schen Feste nach
Wien begehen.

Frau Geistinger hat — wie dem „Mähr. Oorr.“ berichtet wird — gegen ihren
Gatten, Herrn Kormann , die Ehescheidungsklage  eingebracht . Als Grund zur
Meldung soll Frau Geistinger angeben, dass Herr Kormann  in Pest 60 fl. Monatsgage
und 2 fl. Spielhonorar beziehe , jedoch ca. 400 fl. monatlich brauche , die sie zu be¬

zahlen habe. Herr Kormann dagegen besteht auf einer bedeutendenAbstandssumme, falls
er seine Einwilligung zur Scheidung geben soll.

Ein galanter Gärtner. Das Zuchtpolizeigerichtin Skutari hatte sich, wie die
„Turquie “ schreibt, in den letzten Tagen mit einer seltsamen Angelegenheit zu beschäftigen.
Es handelte sich darum, zu erforschen, wie es gekommen sei, dass einige Strausse im
Garten des Palastes von Begierheg ihres Gefieders beraubt und in einen Zustand voll¬
kommener Nacktheit versetzt worden waren. Nach einer mehrtägigen Untersuchung wurde
constatirt , dass ein gewisser Vassil,  der Gärtner des Palastes, der Räuber der Strauss-
federn sei. Derselbe gestand, dass er der Verlockung einer hübschen Modistin in Pera,
die er nicht nennen wollte, nicht widerstehen konnte, die Vögel ihrer schönsten Federn
beraubt habe, um der Modistin galanterweise ein Geschenk damit zu machen. Trotz der
Beredsamkeit des Anwalts Vassil’s, welcher mildernde Umstände zur Geltung bringen
wollte, erblickte der Gerichtshof in demselben nur einen gemeinen Dieb und verurtheilte
ihn zu drei Monaten Gefängniss und Rückstellung der entfremdeten Federn.

Heizung der Eisenbahncoupes . Wie ein Correspondent der „N. A. Z.“ aus zu¬
verlässiger Quelle erfährt , dürfte demnächst hinsichtlich der Heizung der Eisenhahncoupes
eine völlige Umwälzung bevorstehen. Auf den Wunsch mehrerer Eisenbahndirectionen
hat nämlich die bekannte Firma Julius Pintsch in Berlin,  welche mit ihrer Beleuch¬
tungsmethode der Eisenhahncoupes mittelst Fettgas so brillante Resulte erzielt hat, es
übernommen, Proben anzustellen, ob sich dieses Gas nicht auch zur Erwärmung der Coupds
verwerthen lässt. Zum Behufe von ausreichenden Versuchen ist ihr von der Direction der
Niederschlesisch-Märkischen Eisenbahn ein Personenwagen zu beliebiger Benutzung über¬
wiesen worden. Wenn diese Versuche auch nur annähernd so befriedigend ausfallen, wie
das Pintsch’sche Fettgasbeleuchtungssystem, so wird die Gasheizung bald alle anderen
Methoden der Eisenbahncoupe-Erwärmung über den Haufen werfen.

Eine langwierige Jury -Beratkung . Wie das „Eco d’Italia “ in New-York meldet,
ist im vergangenen Monate October die Jury in der Stadt New-York welche darüber zü
entscheiden hatte, ob ein gewisser Josef Blair des Verbrechens, seinen Diener ermordet zu
haben, schuldig sei oder nicht, nicht weniger als vier Tage und vier Nächte  nach¬
einander in ihrem Beratkungszimmer eingeschlossen geblieben, bis sie endlich das Verdict:
Nein! fällte. Der Angeklagte, der während dieser Zeit in grosser Angst lebte, wurde
bei Anhörung des Verdictes halb wahnsinnig vor Freude.

Für die Aufstellung der Liste verantwortlichJ. Rehm . — Redaction Carl Köhler . — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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